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Die Wirksamkeit intraoraler Behandlungs-
geräte gegen Schnarchen und leichte bis
mittlere Formen der Schlafapnoe ist in
zahlreichen Studien nachgewiesen wor-
den. Dies gilt besonders dann, wenn diese
Geräte individuell angepasst werden, stu-
fenlos verstellbar sind und eine laterale Be-
weglichkeit des Unterkiefers gewährleis-
ten. Die TAP®-Schiene weist all diese Merk-
male auf und ist seit einigen Jahren in den
USA das meistverwendete intraorale Be-
handlungsgerät. Die Fa. SCHEU-DENTAL
besitzt die exklusiven Lizenzrechte für die
TAP®-Schiene im europäischen Markt. 
Interessant ist das Vertriebskonzept: Im
Gegensatz zu anderen intraoralen Behand-
lungsgeräten vertreibt SCHEU-DENTAL 
die TAP®-Schiene nur an besonders ge-
schulte Zahnärzte und zertifizierte Dental-
Labore. In eintägigen Grundkursen werden

Zahnärzte durch erfahrene Kollegen sowie
renommierte Schlafmediziner in die

Grundlagen der  „zahnärztlichen Schlafme-
dizin“ eingewiesen. Besonderer Wert wird
in diesen Kursen auf die notwendige inter-
disziplinäre Zusammenarbeit mit Schlaf-
medizinischen Zentren und niedergelasse-
nen Pneumologen und HNO-Ärzten gelegt.
Nur Zahnärzte, die diese Kurse erfolgreich
besucht haben, werden von der Fa. SCHEU-
DENTAL als „TAP®-Partner“ akzeptiert und
können diese Schienen zur Therapie ein-
setzen. Die aktuelle Liste der Lizenzlabore
und TAP®-Zahnärzte sind im Internet unter
www.tap-schiene.de abrufbar.
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Die TAP®-Schiene für die zahnärztliche Schlafmedizin
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Neue Zahnschiene zur Behandlung des Schnar-
chens und Schlafapnoe.

Digitales Röntgen in der dentalen radiolo-
gischen Diagnostik wird heute weitge-
hendst bevorzugt. Zahnärztlich, kieferchi-
rurgisch oder kieferorthopädisch tätige
Praxen stellen auf digitale Systeme um.
Unstrittig sind die Vorteile, die digitale Sys-
teme bieten: weniger Verbrauchsmateria-
lien, Strahlenreduktion, erhöhte Reprodu-
zierbarkeit, schnelle Dokumentation und
einfache Qualitätssicherung. 
Zahnärzten, die Vorteile digitalen Rönt-
gens nutzen möchten, ohne gleichzeitig in
neue Röntgengeräte investieren zu müs-
sen, bietet sich der Wechsel zu digitalen
Speicherfoliensystemen an. Diese ermög-
lichen – besonders bei intraoraler Aufnah-
metechnik – eine Reduktion der Strahlen-
dosis von bis zu 50 Prozent gegenüber den
konventionellen Filmen. 
Bei dieser Technik wird lediglich ein Lese-
gerät angeschafft, welches das auf Spei-
cherfolie gespeicherte Bild in digitale In-
formation umwandelt. Wer direkt digitales
Röntgen bevorzugt, wird sich für ein Gerät
mit CCD-Sensor (Charge-Coupled Device)
entscheiden. Ob Intraoralaufnahmen, Pa-
noramaprojektionen, Transversaldarstel-

lung oder Fernröntgen: Höchste Bildqua-
lität, sofortige Verfügbarkeit, verminderte
Strahlenbelastung für den Patienten und
schnelle Dokumentation, resultierend in
Zeitgewinn für das gesamte Praxisper-
sonal.
Soll nicht sofort der Wandel zur digitalen,
vernetzten Praxis vollzogen, jedoch die
Vorteile digitaler Röntgentechnik genutzt
werden, können digitale Röntgensysteme
als Einzelplatzlösung eingesetzt werden.
Nach diesen ersten Erfahrungen mit 
digitaler Röntgenbildgebung ist eine Auf-
rüstung mit weiteren Komponenten, wie 
z. B. Oralkameras, bis zum Praxis-Netz-
werk jederzeit problemlos möglich. 
Hier bietet die netzwerkfähige Anwen-
dungssoftware VixWin pro als zentrale
Plattform für die digitale Bildgebung wert-
volle Unterstützung. Ist bereits ein Netz-
werk vorhanden, können alle Komponen-
ten nahtlos integriert werden.
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Um die Vorteile des digitalen Röntgens zu nut-
zen,  bietet sich eine digitale Speicherfolie an.

Digitale Röntgensysteme mit Speicherfolie oder Sensor


